
 Fortsetzung rechts.

eines Tages dieser Jozef Mieras auf-
taucht, ein Freund aus seiner Lehrzeit, 
der sich nun als Laienprediger verdingt, 
gerät der Gärtner nach und nach in die 
Fänge eines zerstörerischen fundamen-
talistischen Calvinismus. Er wendet sich 
von seiner Familie ab, nur um, wie sein 
jüngerer Sohn Tom sagt, seine �Seele 
zu retten�. �Wer etwas von religiösem 
Extremismus verstehen will�, schreibt 
Rainer Moritz in seiner Ankündigung 
der Lesung mit Jan Siebelink, �welcher 
Art und welcher Zeit auch immer, sollte 
dieses Buch unbedingt lesen.� Im Litera-
turhaus präsentiert Jan Siebelink seinen 
Roman zusammen mit Bettina Bach, 
die aus der deutschen Übersetzung le-
sen wird. Moderation: Maike Schiller. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro.

�Der bewaffnete Freund.� Der in Berlin 
lebende Schriftsteller Raul Zelik liest aus 
seinem Roman über das Baskenland, die 
Sprache, Literatur und die Menschen in 
jener Grenzregion zwischen Spanien und 
Frankreich, für deren Unabhängigkeit 
die kleine radikal-nationalistische Grup-
pe ETA in Spanien schon seit Jahrzehnten 
einen blutigen Terrorkampf führt. Der Li-
teraturkritiker Volker Weidemann ist in 
seiner Kritik für die FAZ begeistert von 
einem Roman als �leuchtendes Beispiel� 
für eine �Literatur, die wirklich zählt�, wäh-
rend sich Andreas Fanizadeh in seiner 
Kritik für die taz über die unverbrämte 
�Agit-Prop�-Literatur von Zelik entsetzt. 
Die Diskussion nach der Lesung dürfte 
also kontrovers und spannend werden. 
Veranstalter: Werkstatt 3. Nernstweg 
32�34, 19.30 Uhr. Eintritt: 6.-/4.- Euro.

�Von Lorelei bis Lilith. Haar-Motive in 
Literatur und Kunstgeschichte.� Vortrag 
von Dr. Gabriele Betancourt Nunez. 
Veranstalter: Museum für Kunst und 
Gewerbe. Steintorplatz, 18.00 Uhr. 

�Berlin Alexanderplatz.� Zum 50. Todes-
tag von Alfred Döblin lesen Dr. Lutz 
Flörke und Vera Rosenbusch aus dem 
berühmten Großstadtroman, dessen Held
Franz Biberkopf als ehrlicher Mann ins 
Leben zurück�nden will, nachdem man 
ihn aus dem Zuchthaus entlassen hat, 
und doch scheitern muss, denn �ver�ucht
ist der Mensch, der sich auf die Menschen 
verlässt�, wie es leitmotivisch in �Berlin 
Alexanderplatz� heißt. Veranstalter: 
Literarisches CafØ im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str. 34, 19.30 Uhr.

 14.	Freitag	

�Was wolltest du mit dem Dolche, sprich!� 
Hajü Artus liest Balladen. Veranstalter: 
Bürgerhaus Barmbek. Lorichsstr. 28a, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/5.- Euro.

�Road to Mandalay�. Der Reiseautor 
Jens Freyler präsentiert sein Buch über 
seine Reise durch Myanmar in Südost
asien. Veranstalter: Javahouse. Osterstr. 4, 
20.00 Uhr. Eintritt: 6.- Euro. 

 15.	Samstag	

�Happy Aua�
Er ist ein ganz ausgezeichneter Deutsch
lehrer, der seine Schüler mit viel Humor 
gewinnt und einem ausgeprägten Ge- 
spür für Zweifelsfälle, durch die Recht- 
schreibung zu einer spannenden Auf- 
gabe wird. Sebastian Sick, von dem sich 
inzwischen wohl mehrere Millionen 
Deutsche haben unterrichten lassen, hat 
nach drei Folgen seines Bestellers �Der 
Dativ ist dem Genitiv sein Tod� unter 
dem Titel �Happy Aua� ein �Bilderbuch 
aus dem Irrgarten der deutschen Sprache� 
veröffentlicht, in dem er die �gefühlten 
Artischocken� und �Fluchversuche� aus-
stellt, die ihm von aufmerksamen Lesern 
und bekehrten Fans der Richtigschrei-
bung zugeschickt worden sind. Im Buch-
laden Männerschwarm stellt Sebastian 
Sick das �bizarrste Deutschlesebuch der 
Welt� erstmals einem staunenden Publi-
kum vor. Veranstalter: Buchladen 
Männerschwarm. Lange Reihe 102, 
15.00 bis 18.00 Uhr. Eintritt frei.

 16.	Sonntag	

Philosophische, erotische und intellek-
tuelle Abenteuer
�In dieser Hinsicht Vergleichbares gibt 
es in der deutschen Literatur nicht�, sagt 
Jan Philipp Reemtsma über den vor 
rund 200 Jahren erstmals publizierten 

Roman �Aristipp und einige seiner Zeit-
genossen� von Christoph Martin Wie-
land. Reemtsma hat den Briefroman 
über die Liebe und die Künste, über 
politische und philosophische Fragen, 
der im antiken Griechenland spielt, in 
einer wahren Mammutlesung von 30 
Stunden für ein Hörbuch aus 24 (!) CDs 
gelesen, das in diesen Tagen bei Hoff-
mann & Campe erschienen ist. Nach der 
Deutschland-Premiere des Hörbuchs am 
Deutschen Nationaltheater in Weimar 
stellt Jan Philipp Reemtsma das Hör-
buch nun in Hamburg vor und nimmt 
seine Zuhörer mit auf eine Reise nach 
Kyrene, Syrakus, Athen, Korinth und 
Kleinasien, wo Aristipp, die schöne Lais 
und andere Zeitgenossen ihre philoso-
phischen, erotischen und intellektuellen 
Abenteuer erleben. Veranstalter: Ernst-
Deutsch-Theater. Friedrich-Schütter-
Platz 1, 11.00 Uhr. 
Kartentelefon: 040/2270  14  20.

�Marianne und Germania.� Im Rahmen 
des Musik- und Literaturfestivals �Octo
gonale� lesen und sprechen Jürgen Ritte 
und Rainer Moritz über das spannungs-
volle Verhältnis zwischen Deutschland 
und Frankreich. Veranstalter: Bucerius 
Kunst Forum. Rathausmarkt 2, 11.00 Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.- Euro. 

�Literatur im Waschhaus.� Der Autor Carl 
Conte liest aus seinem aktuellen Repor-
tageband �Treffpunkt Kabul. Reisen durch 
das neue Afghanistan�, berichtet über 
die aktuelle Lage in Afghanistan und 
zeigt Fotos. Moderation: Peter Schütt. 
Veranstalter: Waschhaus. Wesselyring 51, 
16.00 Uhr.

�Sättigungsbeilage mit Meeresblick.� Der 
Autor und Schauspieler Thomas Schulz 
präsentiert eigene Texte und Kurzprosa 
von Jandl bis Sedaris über Rezepte, Tisch
sitten und deplatzierte Lebensmittel. Ver-
anstalter: Riverside Five. Fischmarkt 5, 
19.00 Uhr. Eintritt frei. 

 17.	Montag	

Poetisch und bildmächtig

Das marode Portugal, der Tod, der Zer-
fall der Familien und das Scheitern von 
Beziehungen, das sind die Themen, von 
denen der berühmte, 1942 in Lissabon 
geborene Schriftsteller António Lobo 
Antunes in seinen Romanen erzählt. 
Mit seinem in über 50 Sprachen über-
setzten, umfangreichen Werk gilt er als 
einer der bedeutendsten Romanciers 
der Gegenwart, als großer Erzähler, poe
tisch und bildmächtig. Sukzessive ist 
in den letzten Jahren bei Luchterhand 
sein Werk in deutschen Übersetzungen 
erschienen, erst im Frühjahr der Roman 
�Einen Stein werd ich lieben�, im Juni 
dann das �Zweite Buch der Chroniken�, 
das knapp 80 Kolumnen von Antunes 
versammelt, die er für eine portugie-
sische Tageszeitung schrieb, Miniaturen, 
in denen eine heitere Begründung da-
für, warum man Gott nicht ins Wohn-
zimmer lassen kann, ebenso Platz �n-
det wie die melancholische Geschichte 
über ein altes Ehepaar, das bei Regen 
im November fast glücklich ist. Diese 
�Chroniken� sind ein wunderbarer Aus-
gangspunkt für alle Leser, die sich das 
Werk von Antunes erschließen möch-
ten, ebenso wie das zweite Buch des 
Autors, das in diesem September neu er-
scheint: �Leben, auf Papier beschrieben�. 
Es handelt sich um eine umfangreiche 
Sammlung von Briefen, die Antunes 
zwischen Januar 1971 bis März 1973 aus 
Angola, wo er als Militärarzt stationiert 
war, an seine Frau geschrieben hat. Der 
Angolakrieg war eine traumatisieren-
de Erfahrung für Antunes, mit der er 
sich sein Leben lang auseinanderge-
setzt hat. Die nun vorliegenden Briefe, 
herausgegeben von seinen Töchtern als 

ein �Buch der Liebe unserer Eltern�, er-
zählen, unverstellt und ganz privat, von 
seinen Zukunftsplänen, familiären Er-
eignissen, der Liebe, der Literatur, vom 
täglichen Horror des Krieges in Angola 
und vom Warten auf bessere Tage. In den 
Kammerspielen liest António Lobo An-
tunes zusammen mit Maralde Meyer-
Minnemann, die sein Werk übersetzt, 
aus seinen neuen Büchern und spricht 
über seine viel gerühmten Romane.  
Moderation: Martin Lüdke. Veranstalter: 
Literaturhaus. Ort: Hamburger Kammer-
spiele, Hartungstr. 9�11, 20.00 Uhr. Ein-
tritt: 16.-/12.- Euro

�L � amour fou � Die verrückte Liebe.� 
Szenische Lesung mit Hanjo Kesting, 
Sophie Rois, Frank Arnold und 
Jan Georg Schütte im Rahmen des 
Musik-Literatur-Festivals �Octogonale�. 
Veranstalter: Bucerius Kunst Forum. 
Rathausmarkt 2, 20.00 Uhr. Eintritt: 
10.-/8.- Euro.

�Sta*-Club: Schüler treffen Autoren.� Im 
Rahmen der Reihe gastiert der Rapper 
Christian Weirich alias Doppel-U im 
Literaturhaus, der mit Schiller im Ge-
päck und im Auftrag des Goethe-Insti-
tuts durch Europa tourt und Jugendliche 
für die deutsche Klassik begeistert. 
Für Schüler ab 14 Jahren. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 19.00 
Uhr. Eintritt frei. (Um Anmeldung unter 
Tel. 040/2270  20  14 wird gebeten.)

�Suchers Leidenschaften.� Der langjäh-
rige Kritiker der Süddeutschen Zeitung, 
C. Bernd Sucher, führt gemeinsam mit 
dem Schauspieler Otto Sander durch 
Leben und Werk von Christian Morgen
stern. Veranstalter: St. Pauli Theater. 
Spielbudenplatz 29�30, 
20.00 Uhr. Eintritt: 18.- Euro. 

�Chinas Konfuzius-Offensive.� Manfred 
Osten spricht über die Bildungstradi-
tionen und -reformen Chinas, das bis 
2010 als Wegbereiter chinesischen Den-
kens über 100 Konfuzius-Institute welt-
weit errichten will. Veranstalter: Freie 
Akademie der Künste. Klosterwall 23, 
19.30 Uhr. Eintritt: 6.-/4.- Euro.

�Gedenken ist Vergessen. Über Anti-
semitismus, Philosemitismus und die 
Fallstricke der Globalisierung.� Vortrag 
von Doron Rabinovici im Rahmen der 
Reihe �Nachgedacht � Geisteswissen-
schaften in Hamburg�. Ein Gespräch mit 
dem Schriftsteller und Historiker führt 
Dr. Stefanie Schüler-Springorum. Ver-
anstalter: Institut für die Geschichte der 
deutschen Juden. Ort: SPIEGEL-Kantine, 
Brandstwiete 19, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

 18.	Dienstag	

Die große Leere danach

Liebe, Tod, Sehnsucht und Einsam-
keit, das sind die großen Themen, von 
denen A. L. Kennedy in ihren Büchern 
erzählt. Die 1965 im schottischen Dun-
dee geborene Schriftstellerin gehört seit 
ihrer ersten Aufnahme in die legendäre 
Granta-Anthologie �Best of Young Bri-
tish Writers� (1993) zu den meistbeach-
teten Autorinnen Großbritanniens, in den 
letzten Jahren hat sie sich von Roman 
zu Roman immer ein bisschen weiter 
in jene entrückten Regionen der Welt
literatur hochgeschrieben, bei denen der 
Literaturkritik in ihren irdischen Nie-
derungen dann schon mal ganz blüme-
rant zumute wird: �Wundersame Erschei-
nungen von fragiler Schönheit, äthe-
risch und doch ganz irdisch: Das sind die 
Bücher (�) von A. L. Kennedy� (BR). 
Zur Ausnahmeerscheinung unter den 
Gegenwartsautoren macht A. L. Kennedy, 
dass sie mit ihren Figuren und ihren 
Gefühlen, mit ihrer Fantasie und ihrer 
Sprache bis zum ˜ußersten geht. 

In ihrem neuen Roman �Day� (Wagen-
bach-Verlag) erzählt sie von einem Kriegs-
heimkehrer und damit von einem Hel-
den, mit dessen Stigmata wir alle irgend-
wann schon einmal konfrontiert waren, 
ob in Zeitungsartikeln, Büchern, Filmen 
oder im eigenen Umfeld. Alfred F. Day, 
ein Mann von �praktischer Kürze�, hat 
als Heckenschütze eines Lancaster-Bom-
bers im Krieg eine echte Aufgabe gefun-
den, eine Crew aus Freunden und Joyce, 
seine große Liebe. Nach dem Krieg sieht 
er sich dann mit Schwierigkeiten kon-
frontiert, auf die ihn die Armee nicht 
vorbereitet hat, seine Crew ist tot, und 
Joyce hat er offenbar verloren. Alles, 
was diesem Alfred bleibt, ist die große 
Leere nach den Kämpfen. Im Litera-
turhaus liest A. L. Kennedy aus ihrem 
Roman. Marco Albrecht liest den deut-
schen Text. Moderation: Julika Griem. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro. 

�Erhöre mein Flehen.� Zusammen mit 
der Schauspielerin Anna Thalbach prä-
sentiert die Autorin Susanna Tamaro 
die Fortsetzung ihres internationalen 
Bestsellers �Geh, wohin dein Herz dich 
trägt�. Veranstalter: Buchhandlung Hey-
mann. Ort: Zentralbibliothek, Hühner-
posten 1, 20.00 Uhr. Eintritt: 9.- Euro. 

�Kopftreffer.� Der Autor und Musiker 
Arin Sengbusch liest aus seinen 
Erzählungen. Veranstalter: Mathilde 
� Literatur und CafØ. Bogenstr. 5, 
20.15 Uhr. Eintritt:4.- Euro. 

�Märchen am Abend.� Angelika Rischer 
erzählt Märchen für Erwachsene. Veran-
stalter: Bürgerhaus Barmbek. Lorichsstr. 
28 A, 19.30 Uhr. Eintritt: 4.-/3.- Euro

 19.	Mittwoch	

Eine stürmische Liebesgeschichte
Als �Meisterwerk eines großen Schrift-
stellers unserer Zeit� feierte The Guardi-
an den neuen, in einer Übersetzung von 
Susanne Höbel im Hamburger Mare-
buchverlag erscheinenden Roman �Der 
Sturm� des englischen Schriftstellers 
Nicholas Shakespeare. Der Originaltitel 
des Romans ist �The Secrets of the Sea�, 
doch wenn einer schon Shakespeare 
heißt und eine Liebesgeschichte erzählt, 
in der es stürmisch zugeht, dann liegt 
der Titel von William Shakespeares letz-
tem Theaterstück �Der Sturm� schon 
sehr nahe. In der Liebesgeschichte, von 
der Nicholas Shakespeare erzählt, die 
man auch als �bewegendes Eheporträt� 
lesen kann, wie Rainer Moritz verrät, ent-
reißt ein kinderloses Ehepaar der stür-
mischen See einen jungen Mann, der 
sich bald als schwere Prüfung ihrer Lie-
be erweist und doch all ihre Hoffnungen 
in sich zu vereinen scheint. Nicholas 
Shakespeare, der in England und Tas-
manien lebt, wo auch sein Roman spielt, 
wurde international bekannt durch sei-
ne Bruce-Chatwin-Biogra�e und den 
Roman �Der Obrist und die Tänzerin�. 
Im Literaturhaus stellt er seinen Roman 
zusammen mit Sebastian Dunkelberg 
vor, der aus der deutschen Übersetzung 
lesen wird. Moderation: Hajo Steinert. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�17 Minuten.� Literatur-Quickie mit 
Lou A. Probsthayn. Veranstalter: 439. 
Vereinsstraße 38, 22.30 Uhr. Eintritt frei.

�Melodie für einen schönen Mann.� 
Monika Held liest aus ihrem Roman 
über die Liebe der deutschen Journa
listin Jenny zu dem rätselhaften Eduardo 
aus Guatemala. Veranstalter: Hamburger 
Kammerspiele. Hartungstr. 9�11, 
19.30 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Die Chinesische Mauer und der Schacht 
von Babel.� Vortrag von Prof. Dr. Gerhard 
Neumann über �Franz Kafkas Architek
turen�. Moderation: Dr. Angelika 
Wellmann. Veranstalter: Jenisch Haus. 
Baron-Voght-Str. 50, 20.00 Uhr. Eintritt: 
6.-/3.50 Euro.

 20.	Donnerstag	

�Mensch, Natur und die Revolution 
der Lebenswissenschaften�
Andreas Weber, der in diesem Monat 
im Rahmen des �Philosophischen CafØs� 
im Literaturhaus gastieren wird, hat 
Biologie und Philosophie studiert, an 
der Humboldt-Universität hat er promo-



viert und ist heute als Wissenschaftler 
und Publizist tätig. In seinem zuletzt 
erschienenen Buch �Alles fühlt� widmet 
sich Weber einem Thema, das er als 
�Revolution der Lebenswissenschaften� 
bezeichnet. Es geht letztlich um den 
einfachen Sachverhalt, dass die exakten 
Naturwissenschaften in ihrem Versuch, 
die Welt und damit auch Natur und 
Lebewesen möglichst umfassend und 
präzise in ihren Funktionen zu erklären, 
an eine Grenze gestoßen sind, hinter 
der etwas lauert, das wir Menschen 
uns immer schon zugestanden haben: 
Gefühl, Seele, Subjektivität. Ausgerech-
net die Leitdisziplin Biologie hat nun 
entdeckt, dass alle Organismen von dem 
Emp�nden geprägt sind, was ihnen 
guttut und was ihnen schadet. Schon 
einfache Zellen folgen Werten. Sie sind 
keine Automaten, wie Descartes dachte, 
sondern Subjekte � anders können Na-
turforscher die immer erstaunlicheren 
Lebensvorgänge, auf die sie stoßen, 
nicht erklären. Weber will deshalb eine 
�schöpferische Ökologie� zum Leitfaden 
für den menschlichen Umgang mit der 
Natur machen. Im Literaturhaus stellt 
Andreas Weber seine Thesen vor und 
zur Diskussion. Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik 38, 19.00 Uhr. 
Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Es gab Erzählungen, Erzählungen und 
Erzählungen.� Der Schauspieler Oliver 
Sauer liest ausgewählte Texte des öster-
reichischen Schriftstellers Gert Jonke, 
musikalisch begleitet von Jan Fedder-
sen (Klavier) und Robert Engelbrecht 
(Violoncello) mit Stücken von John 
Cage und Morton Feldman. Moderation: 
Erika Werner. Veranstalter: S.T.I.L. e.V. 
Ort: CafØ- und Culturhaus SternChance, 
Schröderstiftstr. 7, 20.00 Uhr. Eintritt: 
8.-/5.- Euro. 

�Lob der Schule.� Der Neurobiologe, Me-
diziner und Psychotherapeut Prof. Jür-
gen Bauer stellt sein viel gelobtes Buch 
über den zentralen Zusammenhang der 
Lernbereitschaft von Schülern und dem 
Verhältnis zu ihren Lehrern vor, das 
moderne neurobiologische Motivati-
onssysteme zum Ausgangspunkt auch 
für praktische Tipps im Klassenzimmer 
nimmt. Veranstalter: Heinrich-Heine-
Buchhandlung. Ort: Vorlesungssaal des 
Fachbereichs Erziehungswissenschaften, 
Von-Melle-Park 8, 20.00 Uhr. Eintritt: 
6.- Euro.

�Hitler in Weimar.� Volker Mauers-
berger liest aus seinem Buch über die 
�geistige Eroberung� der Stadt Goethes 
und Schillers durch die Nationalsozia-
listen. Veranstalter: Literarisches CafØ 
im Christianeum. Otto-Ernst-Str. 34, 
19.30 Uhr.

�Im Frühwind der Freiheit.� Vortrag von 
Dr. Gottfried Lorenz über den Neuen-
gamme-Roman von Heinrich-Christian 
Meier, der 1949 erstmals erschien. Ver-
anstalter: Buchladen Männerschwarm. 
Lange Reihe 102, 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Eintritt frei.

�Reise nach St. Petersburg.� Vera Rosen-
busch und Lutz Flörke präsentieren 
einen literarischen Streifzug durch die 
Stadt- und Literaturgeschichte St. Peters-
burgs. Veranstalter: Volkshochschule 
Harburg, Bücherhalle Harburg. Ort: 
Bücherhalle Harburg, Eddelbüttelstr. 47a, 
19.30 Uhr.

 21.	Freitag	

�Der Erlöser.� Der berühmte norwe-
gische Schriftsteller und Musiker Jo 
Nesbo liest aus seinem sechsten Krimi 
mit Kommissar Harry Hole. Veranstalter: 
Speicherstadtmuseum. St. Annenufer 2, 
19.30 Uhr. Eintritt: 9.50/7.50 Euro.

Multimediale Leseperformance
Die Übersetzerin Friederike Meltendorf 
und die Illustratorin Anja Tchepets prä-
sentieren in einer Leseperformance den 
autobiogra�schen Roman �Apfel, Huhn 
und Puschkin�, in dem die russische 
Schriftstellerin Julia Belomlinskaja mit 
grandioser Selbstironie von ihrer Suche 
nach wahrer Liebe und Demokratie in 
der Emigration in New York in den 90er 
Jahren und von ihrer Rückkehr nach 
St. Petersburg im Jahr 2000 erzählt. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Hartungstr. 9�11, 19.30 Uhr. Eintritt: 
8.-/6.- Euro.

�In den �nsteren Zeiten wird da auch 
gesungen werden.� Gabriele Westen-
berger (Mezzosopran), Bettina Thimm-
Haker (Flügel) und Angela W. Röders 
(Rezitation) präsentieren Lyrik und 
Prosa aus dem �Hollywooder Lesebuch� 
von Hans Eisler. Veranstalter: Monsun-
Theater. Friedensallee 20, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 12.-/10.- Euro. 

�Geschichten aus dem Schrank.� Wolf 
Dubjenko, Annette Freudling, Helga 
Frien, Diana Lühmann und Marc Leh-
mann von der Autorengruppe �Jetzt!� 
verraten die dunklen Geheimnisse 
und zauberhaften Überraschungen, die 
hinter verschlossenen Schranktüren 
nur darauf warten, entdeckt zu werden. 
Veranstalter: Bürgerhaus Barmbek. 
Lorichsstr. 28a, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.- / 
5.- Euro. Um Anmeldung unter 
Tel.: 040/630  40  00 wird gebeten. 

 22.	Samstag	

�Vollidiot�
Der Schauspieler und Comedy-Star 
Christoph Maria Herbst liest aus Tommy 
Jauds Roman über einen frustrierten 
Ver-käufer in einem T-Punkt, der sich 
ein schein-bar unerreichbares Ziel ge-
setzt hat: Er will die Milch aufschäu-
mende Traum-frau aus dem Starbucks 
gegenüber heiraten. Veranstalter: 
Deutsches Schauspielhaus. Kirchen- 
allee 36, 20.00 Uhr. Eintritt: 15.85 bis 
40.85 Euro. 

�Doch alle Lust will Ewigkeit.� Bei einer 
Führung an ausgewählte, erotische 
Grabskulpturen auf dem Ohlsdorfer 
Friedhof präsentieren Dr. Lutz Flörke 
und Vera Rosenbusch �erotische Tode 
und tödliche Erotik� in Texten von u.a. 
Brentano, Baudelaire und Claudius. 
Veranstalter: Hamburger Literaturrei-
sen. Treffpunkt: Ohlsdorfer Friedhof, 
Hauptgebäude der Friedhofsverwaltung, 
Am Eingang Fuhlsbüttler Straße, U/S 
Ohlsdorf, 14.00 Uhr. Eintritt: 8.- Euro. 

�Taschis erster Schultag.� Die Kinder-
buchautorin und -illustratorin Simone 
Klages liest aus ihrem neuen Buch. Für 
Kinder ab 6 Jahren. Veranstalter: Buch-
handlung Christiansen. Bahrenfelder 
Str. 79, 16.30 Uhr. Eintritt: 2.- Euro 
(Erwachsene), 1.50 Euro (Kinder). 

 23.	Sonntag	

�Lyrik zur Teatime.� Doris Runge liest 
aus ihrem Lyrikband �Die Dreizehnte�; 
Hannelies Taschau liest aus ihrem 
Lyrikband �Männerkind�. Veranstalter: 
Literaturzentrum. Moderation: Charlotte 
Ueckert. Ort: Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 17.00 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro. 

�Der kleine Prinz.� Der Schauspieler 
Rudolf H. Herget spricht und spielt die 
berühmte Erzählung von Antoine de 
Saint-ExupØry. Veranstalter: Plane-
tarium, Hindenburgstr. 1, 11.00 Uhr. 
Eintritt: 14.50 Euro.

�Literatur im Waschhaus.� Die Autorin
nen Carmen Peche, Sylvia Schmudlach 
und Margret Sylvester lesen �Stadt-
parkgeschichten� aus dem von Rolf von 
Bockel herausgegebenen Sammelband 
�Literaturwüste City-Nord�. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00 Uhr.

�Unerwartete Begegnungen.� Vera 
Rosenbusch und Dr. Gabriele Him-
melmann laden mit ihrer Führung 
durch die Hamburger Kunsthalle und 
die Galerie der Gegenwart wieder zu 
einer Entdeckungsreise in Bildern und 
literarischen Texten. Thema sind in die-
sem Monat �Künstlerbilder�, also jene 
Selbstbilder, mit denen Künstler sich 
in ihrer Rolle und aus den Traditionen 
heraus, in denen sie sich sehen, selbst 

in Szene setzen. Veranstalter: Kunsthalle 
Hamburg. Klosterwall, 16.00 Uhr. Treff-
punkt: Rotunde vor den Kassen. Eintritt: 
8.- Euro, plus Gruppeneintritt.

 24.	Montag	

�Von erhabener Bösartigkeit�
Was einem da alles so versprochen wird! 
Also zunächst einmal nur �eine Som-
merbeichte� unter dem Titel �Wer Wem 
Wen�, womit auf ein Beziehungsdra-
ma hingewiesen sein könnte, unter 
dem man sich ja vieles vorstellen kann. 
Dann aber wird �die Rückkehr von 
Deutschlands sprachwitzigstem Erzäh-
ler� angezeigt, der uns von einem �zart-
bitteren Ritt durch das Niemandsland 
zwischen Normalität und Vollmeise� 
erzählt. Welcher Erlkönig da in �erha-
bener Bösartigkeit� durch Nacht und 
Wind trabt, kann aufmerksamen Lesern 
nicht entgangen sein, doch der soge-
nannte �Waschzettel�, mit dem der Eich-
born Verlag hier den neuen Roman von 
Simon Borowiak bewirbt, ist ein beson-
ders blütenreiches Gewächs, das keine 
Frage offenlässt: Gleich nach dem �Ritt� 
geht es nämlich auch noch im �Galopp 
durch die pralle Psyche des neuroti
schen Erzählers�, und schließlich darf 
man sich auf einen �vom Mut der Ver-
zwei�ung befeuerten Ego-Trip durch die 
Innen- und Außenwelt� gefasst machen. 
Na, wenn das nicht rasant ist! Es fehlt 
freilich noch eine �Klinikpackung�, die 
der Held und Erzähler seinen �Mitrei-
senden� in der provinziellen Zwischen-
welt eines Landhauses in den Bergen 
verpasst: �Erinnerung, Kränkung, Zynis-
mus, Freundschaft, Liebe, Lüge�. Und 
sonst noch? Am Ende bleibt �jemand 
auf der Strecke�. In diesem besonderen 
Fall ist das ganz bestimmt der Autor 
Simon Borowiak, der durch den Best-
seller �Frau Rettich, die Czerni und 
ich� bekannt geworden ist und die-
se poetischen Spirenzchen seines Ver-
lages einfach nicht verdient hat. Die 
�Lese-Show�, in deren Rahmen Simon 
Borowiak seinen in diesem September 
neu erschienenen Roman zusammen 
mit dem Schriftsteller Frank Schulz 
und dem Schauspieler Dirk Bach vor-
stellen wird, verspricht jedenfalls ganz 
prosaisch dies: gute Unterhaltung. Ver-
anstalter: Uebel & Gefährlich. Feld-
str. 66, 20.30 Uhr. Eintritt: 10.- Euro.

Die bedrohte bürgerliche Mitte
Etwa 16 Prozent der Gesellschaft wer-
den von Forschungsinstituten heute der 
bürgerlichen Mitte zugerechnet. Fami-
lie, Haus, Beruf und Auskommen meist 
in einer Kleinstadt, Strandurlaub in Ita-
lien oder Spanien, das sind die Kenn-
zeichen dieser Mitte und damit eines 
Milieus aus Lehrern, ˜rzten, Steuerbe-
ratern, Anwälten und Kau�euten, das 
über Jahrzehnte bestimmend für die 
politische und gesellschaftliche Agen-
da in Deutschland war. Doch wenn die 
Prognosen stimmen, und vieles deu-
tet darauf hin, hat eben dieses Leit-
milieu und sein Wertekanon aus bür-
gerlichen Tugenden wie Leistung, Bil-
dung, Gemeinsinn und Verantwortung 
bald ausgedient. Sozialabbau und Glo-
balisierung in einer alternden Gesell-
schaft sind die Schlagworte für einen 
Umbau der gesellschaftlichen Mitte, der 
das Leben in Deutschland, auch darin 
sind sich die Soziologen weitgehend 
einig, in den nächsten Jahren grundle-
gend verändern wird. Hans-Olaf Henkel 
� er war Chef der IBM Deutschland und 
Präsident des BDI � hat sich für diesen 
Herbst mit seinem neu erschienenen 
Buch den �Kampf um die Mitte� vorge-
nommen. Im Gespräch mit Sebastian 
Knauer präsentiert Hans-Olaf Henkel 
sein Buch und erzählt, was Politik und 
Gesellschaft zur Rettung der bürger-
lichen Mitte tun können. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann. Ort: Patrio-
tische Gesellschaft, Reimarus-Saal, Trost-
brücke 6, 20.00 Uhr. Eintritt: 9.- Euro.

�Die Seerose im Speisesaal.� Der Schau-
spieler Ulrich Tukur präsentiert sein 
literarisches Debüt � eine Hommage an 
die Lagunenstadt Venedig, in der er seit 
vielen Jahren lebt. Veranstalter: St. Pauli 
Theater. Spielbudenplatz 29�30, 20.00 
Uhr. Eintritt: 19.90 Euro. 

Ingrid Hüffel liest klassische Balladen 
und Gedichte sowie eigene Texte. 
Veranstalter: Hamburger Blinden- und 
Sehbehindertenverein. Holsteinischer 
Kamp 26, 14.00 Uhr. 

 25.	Dienstag	

�Die Mittagsfrau�

Unfassbar, unerklärlich, ungeheuerlich, 
das ist die Adjektivreihe, mit der wir un-
serem Unvermögen, eine Tat zu begrei-
fen, die rational nicht nachvollziehbar 
ist, nur allzu oft Ausdruck verleihen. Die 
in Berlin lebende Schriftstellerin Julia 
Franck versucht in ihrem neuen Roman 
�Die Mittagsfrau�, eine derartige Tat zu 
beschreiben: Helene, eine begabte junge 
Frau, zieht es zu Beginn der 1920er Jah-
re aus der Lausitz, wo sie eine idyllische 
Kindheit verlebte, nach Berlin. Dort 
wird sie Krankenschwester, �ndet in 
Carl die Liebe ihres Lebens und verliert 
sie gleich wieder, lernt schließlich Wil-
helm, einen begeisterten Ingenieur, ken-
nen, heiratet und lässt sich bald wieder 
scheiden. In Francks Roman begegnen 
wir Helene zuerst auf einem Bahnsteig 
in Pasewalk, zusammen mit ihrem aus 
der Ehe mit Wilhelm hervorgegangenen 
Sohn Peter ist sie unterwegs nach 
Berlin. Doch tatsächlich hat sie einen 
ungeheuerlichen Entschluss gefasst: 
Sie lässt den Siebenjährigen einfach 
allein auf dem Bahnsteig zurück. �Ich 
bin gleich zurück, wart hier�, be�ehlt 
sie ihrem Sohn. Erst zehn Jahre später 
wird Peter seine Mutter wiedersehen. 
Auf 400 Seiten erzählt Julia Franck in 
ihrem bewegenden Roman von den 
Hoffnungen und den Enttäuschungen, 
die der einst lebensfrohen Helene in 
den Wirren einer furchtbaren Zeit den 
Lebensmut rauben. Julia Franck liest 
im Literaturhaus aus ihrem Roman. 
Moderation: Verena Auffermann. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik 38. 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Begegnungen mit Hans Mayer� 
Hanjo Kesting liest aus seinem Buch 
mit einer Auswahl seiner Aufsätze 
und Gespräche mit dem berühmten 
Literaturwissenschaftler Hans Mayer 
(1907�2001). Veranstalter: Freie Akade-
mie der Künste. Klosterwall 23, 
19.30 Uhr. Eintritt: 6.-/4.- Euro. 

�Scharfe Stimmen.� Im Rahmen der 
Präsentation einer neuen Hörbuchreihe 
mit �erotischen Stories� lesen Peter 
Davor und Michael Mendel jeweils aus 
ZoØ Valdes� �Das tägliche Nichts� und 
aus Sibylle Knauss� �Die Marquise von 
Sade�. Veranstalter: Hoffmann & Campe 
Verlag, Zeitschrift Petra. Ort: Schmidt 
Theater, Angie�s Nightclub, Spielbuden-
platz 27, 20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/5.- Euro.

�Neben dem Gleis.� Jürgen Ehlers 
liest aus seinem neu erschienenen 
historischen Kriminalroman über einen 
spektakulären Bankraub in Hamburg 
im Juni 1959. Veranstalter: Bücher-
klause Uhlenhorst. Papenhuder Str. 36, 
19.30 Uhr.

�Hamburg ist Slamburg�
Poetry-Slam für alle Verseklopfer, 
Poetessen, PENsionäre und Performan-
cer. Lesezeit: 5 Minuten. Das Publikum 
kürt die besten Texte. Wie immer mit 
Oden, Tiraden, Special Guests und 
Musik von DJ Blume. Moderation: 
Hartmut Pospiech und Tina Uebel. 
Veranstalter: Molotow. Spielbudenplatz 5, 
20.00 Uhr. Eintritt: 3.50 Euro.

�Widerspruch als Lebensprinzip.� Knud 
Andresen präsentiert seine Biogra�e 
über den undogmatischen Sozialisten 
und Querdenker Heinz Brandt (1909�  
1986). Veranstalter: Buchladen in der 
Osterstr. 171, 20.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro. 

 26.	Mittwoch	

�Bei aller Liebe�
Als �hellwache, sozial genaue, urbane 
Groteske� feierte die Berliner Zeitung 
den Debütroman der Hamburger Jour-

 Fortsetzung rechts.

 Julia Franck.
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nalistin und Autorin Karina Lübke, und 
die Zeitschrift Brigitte freut sich über 
eine �scharfsichtige Beobachterin� und 
�glänzende Erzählerin�. Erzählt wird 
eine Geschichte aus dem reichen Eppen-
dorf, wo die Mamis auf dem Spielplatz 
ihre neuen Designertaschen vorführen, 
während die Papis das Geld ranschaffen. 
Ava Glantz, ehemals eine Karrierefrau, 
nun mit zwei Wunschkindern zur 
urbanen Vollzeitmami mutiert, leidet 
in diesem Umfeld an einem Burn-out 
auf hohem Niveau: Sie ist nur noch für 
andere da. Als die Kinder dann einen 
Tag vor Heiligabend ins Krankenhaus 
müssen, gibt Ava Gas. Eigentlich wollte 
sie zu Hause nur eben mal das Nötigste 
holen, stattdessen rast sie auf die 
Autobahn und damit in ein Abenteuer, 
das sich garantiert als Einbahnstraße 
in ein neues Leben erweist. Karina 
Lübke liest im �Fleetstreet� aus �Bei 
aller Liebe�. Veranstalter: Fleetstreet. 
Admiralitätstr. 71, 20.00 Uhr. Eintritt: 
7.-/4.- Euro.

�Eine deutsche Affäre�

Die revolutionären Ideen, mit denen 
die Romantiker einst berühmt wurden, 
sind heute als verkitschte Vorstellung 
von Kerzenschimmer und Monden-
schein präsent, von Liebessehnen und 
nächtlichem Wahn, vielleicht auch 
mal durch ein Gemälde Caspar David 
Friedrichs oder eine der �Hymnen an 
die Nacht� von Novalis: �Unendlich 
und geheimnisvoll / Durchströmt uns 
süßer Schauer�. Im Verhältnis zu diesen 
populären Vorstellungen von Romantik 
treibt Friedrich Schlegels Credo von 
der �Progressiven Universalpoesie� 
ebenso wie die romantische Ironie heute 
ein oft unerkanntes, dafür aber noch 
immer höchst fruchtbares Unwesen in 
der Literatur � Romantiker haben den 
Aufklärern immerhin voraus, dass sie 
nicht im dritten Akt gestorben sind, 
sondern gelassen mit dem Zaunpfahl 
von der Bühne winken, bis das Publi-
kum endlich applaudiert. Der Philosoph 
Rüdiger Safranski hat sich in seinem 
in diesem Herbst neu erschienenen 
Buch �Romantik� der Karriere dieser 
�deutschen Affäre� gewidmet, die sich 
durch den Aufbruch ins Geheimnisvolle, 
die Lust am Experiment und an der 
Provokation sowie die Entfesselung 
des Genialischen auszeichnet. Im 
Gespräch mit dem Literaturkritiker 
Ulrich Greiner zeigt Rüdiger Safranski 
die Traditionslinien der Romantik von 
den revolutionären Aufbrüchen des 18. 
Jahrhunderts bis in die Gegenwart auf. 
Veranstalter: ZEIT-Forum Kultur, Hanser 
Verlag, Buchhandlung Heymann. Ort: 
Patriotische Gesellschaft, Trostbrücke 6, 
20.00 Uhr. Eintritt: 12.-/9.- Euro.

�Lyrik lesen� Die Gedichte des Frühro-
mantikers Joseph von Eichendorff stehen 
auf dem Programm einer Schatzsuche 
mit Horst Ohde und Marianne Schuller 
im Literaturhaus, deren erklärte Absicht 
es ist, Unbekanntes zu entdecken oder 
scheinbar Vertrautes neu zu lesen und 
nicht zuletzt am Beispiel von Verto-
nungen neu zu hören. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Eine deutsche Familiengeschichte�
Ende 1947 wurde in Bratislava Hanns 
Ludin, ein glühender Nationalsozialist, 
hingerichtet, weil er als �Bevollmächtig-
ter Minister� in dem ihm unterstellten 
�Schutzstaat� Slowakei verantwortlich 
für die Deportation von fast 70.000 
Juden war. Die bekannte Reporterin und 
Redakteurin Alexandra Senfft ist eine 
Enkelin des Kriegsverbrechers, und sie 
hat ein sehr persönliches Buch darüber 
geschrieben, welche Folgen die Schuld 
des Großvaters für ihre Familie hatte 
und wie sie damit umgegangen ist. Im 

Mittelpunkt ihres Buches �Schweigen 
tut weh� steht das Leben ihrer Mut-
ter, Erika Ludin, einer außergewöhn-
lichen Frau des linken Hamburger 
Nachkriegs-Establishments, die vorder-
gründig an Depressionen litt, tatsäch-
lich aber an dem Kon�ikt zwischen 
Schuld und Loyalität und der Unfä-
higkeit, um den Vater zu trauern, zer-
brach. In der Buchhandlung Seiten-
weise stellt Alexandra Senfft ihr Buch 
über das für die deutsche Nachkriegs-
generation typische Verschweigen und 
Verdrängen innerhalb der Familie vor. 
Veranstalter: Buchhandlung Seitenwei-
se. Hammer Steindamm 119, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 3.- Euro. (Anmeldung unter 
Tel. 040/20  12  03 dringend empfohlen!)

�Längs � die Lesebühne.� Tom Knast, 
der Demo-Jörg, die Würdemann und 
ein Gastautor verraten, was Bade-
wannen mit Diäten zu tun haben, in 
welcher Beziehung Onanie und das 
Bruttosozialprodukt zueinander stehen 
und warum Karottenjeans und Küsse 
so gar nicht unter einen Hut zu bringen 
sind. Veranstalter: Planet Subotnik. 
Große Brunnenstr. 66 a, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 4.- Euro. 

�Von Planstädten und Stadtutopien.� 
Vortrag von Hanns Zischler über �Die 
Architektursprache von Sabaudia�. 
Moderation: Dr. Angelika Wellmann. 
Veranstalter: Jenisch-Haus. Baron-Voght-
Str. 50, 20.00 Uhr. Eintritt: 6.-/3.50 Euro.

�17 Minuten.� Literatur-Quickie mit  
Lars Dahms. Veranstalter: 439. Vereins-
straße 38, 22.30 Uhr. Eintritt frei.

 27.	Donnerstag	

�Totalschaden�
Que Du Luu liest aus ihrem mit dem 
Camisso-Förderpreis ausgezeichneten 
Roman; die Schauspielerin Katharina 
Schütz liest Erzählungen von Marie 
Luise Kaschnitz, Musik machen Moxi 
Beidengel (Elektronik, Gesang) und 
Ignacio Mendez (Elektronik, Gitarre). 
Moderation: Erika Werner. Veranstalter: 
S.T.I.L. e.V. Ort: CafØ- und Culturhaus 
SternChance, Schröderstiftstr. 7, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/5.- Euro. 

Schwieriges Glück
Die Leser von Monika Marons Roman 
�Endmoränen� kennen diese Johanna 
schon, die in ihrem neuen Roman nach 
Mexiko reist und gar nicht so genau 
weiß, warum. Im Flugzeug lässt sie ihr 
Leben Revue passieren, erinnert sich 
an die Liebe vor der Ehe, an die ersten 
Monate mit der Tochter, an das Ende 
der DDR und den Neuanfang. Während 
sie in 10.000 Metern Höhe erwartungs-
voll einer fremdartigen Welt entgegen-
sieht, irrt ihr Ehemann Achim in Berlin 
ziellos und verstört umher, bedrängt 
von der Frage, was Johannas Flucht 
zu bedeuten hat und wie die seltsame 
Verwandlung seiner Frau mit jenem 
schwarzen zotteligen Hund zusammen-
hängt, den sie eines Tages angebunden 
an einem Abfalleimer an der Autobahn 
fand. �Ach, Glück,� sagt Johanna, der 
ihr Mann längst fremd geworden ist, 
während dieser Bredow, ihr Hund, 
ganz wesentlich zum Aufscheinen jenes 
großen Gefühls beiträgt, das wir alle 
für uns herbeisehnen. Die Literaturkri-
tikerin Iris Radisch wollte in der ZEIT 
�nichts als eine liebenswerte Marotte, 
die sich einer hundelosen Leserschaft 
kaum verständlich machen kann�, in 
dem �lebensphilosophischen Aufhe-
bens� sehen, das Monika Maron um 
ihren �Romanhund� macht, und Iljoma 
Mangold kritisierte in der Süddeutschen 
Zeitung kurz und knapp �ein schlechtes 
Buch�. Diesen Einwänden zum Trotz sei 
hier sowohl die Lektüre dieses Romans 
als auch der Besuch der Lesung mit 
Monika Maron in der Zentralbibliothek 
empfohlen. Und warum? Das lässt sich 
ganz leicht mit einem Auszug aus dem 
Roman begründen: � ,Fassen Sie sich ein 
Herz�, hatte Natalia geschrieben, ,fassen 
Sie sich ein Herz, meine Liebe, und 
kommen Sie her.� Wenn das so einfach 
ginge, dachte Johanna, sich ein Herz 
fassen; irgendein kräftiges, abenteu-
erlustiges Herz, das einem Vorüberge-
henden in der Brust schlug, fassen und 
für sich selbst weiterschlagen lassen. 
Wessen Herz soll ich mir fassen? schrieb 
Johanna zurück. Und Natalia Timofe-
jewna: Haben Sie denn kein eigenes? 
Sie war fast neunzig und spindeldürr, 
saß in einem Internet-CafØ in Mexico 
City und fragte Johanna, ob sie kein 

Herz hätte. Am Tag darauf schrieb 
sie ihr: Ich komme in zwei Wochen.� 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Zentralbibliothek, Hühnerposten 1, 
20.00 Uhr. Eintritt: 9.- Euro

�Gemischtes Doppel�
Es ist ein unbezwingbarer Berg aus etwa 
80.000 Büchern, die alljährlich neu er-
scheinen, und den kann eigentlich, so 
steht es im Literaturhaus-Programm, 
�niemand bewältigen�. Doch an diesem 
frohen Donnerstag, so heißt es da auch, 
��ackert an der Spitze des Bücherber
ges ein Hoffnungslichtlein�, vermutlich 
kommt es aus einer Taschenlampe, die 
Annemarie Stoltenberg fest in ihrer 
Hand hält, während Rainer Moritz 
lachend von diesem Bücherberg winkt, 
den die beiden gerade stolz erklommen 
haben. Auf ihrem Weg auf den Berg 
haben die beiden Bücherkraxler einige 
Exponate eingesammelt und auch gleich 
gelesen: 16 Neuerscheinungen, Sach-
bücher und Literarisches, ein Kessel 
Buntes also. Und wenn sie schließlich 
wieder einen Weg von diesem Bücher-
berg herunter und ins Literaturhaus �n-
den, dann stellen sie ihre Auswahl auch 
gleich vor. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 19.00 Uhr. Eintritt: 8.-/
6.- Euro.

�Der Akkordeonspieler.� Die berühmte 
�Spiegel�-Journalistin Marie-Luise 
Scherer liest aus ihrem Reportageband. 
Veranstalter: Literarisches CafØ 
im Christianeum. Otto-Ernst-Str. 34, 
19.30 Uhr.

�Plattdütsch för Tohörers.� Reimer Bull 
liest aus seinem neuen Buch �Sünd 
allens Minschen�. Veranstalter: Bücher-
halle Harburg, Quickborn Verlag. Ort: 
Bücherhalle Harburg, Eddelbüttelstr. 47a, 
19.30 Uhr. 

�Zwischen Militanz und Bürgerlich-
keit.� Vortrag von Andreas Klärner. 
Veranstalter: Hamburger Institut für 
Sozialforschung. Mittelweg 36, 
20.00 Uhr. Eintritt frei. 

 28.	Freitag	

�Schwarze Nächte.� Der im Hamburger 
Exil lebende �Inselfriese� Jörn Ingwer-
sen hat Kriminalromane geschrieben, 
er ist Übersetzer, aber auch Sänger, 
Gitarist und Komponist der Band �Hank 
Bullock & the Dean Martins�, spielt zu-
dem in der Band �One Trick Pony�, hat 
die deutschen Dialoge des Musicals �We 
will Rock you!� geschrieben, jede Menge 
Krimirezensionen als Journalist und 
nach seinem Studium auch schon mal 
am Fließband einer Hundefabrik gear-
beitet. In der �Sonnenseite� präsentiert 
das Allroundtalent unter dem Motto 
�Lewer duad üs slaav� nun ein buntes 
Leseprogramm aus seinen Erzählungen 
und seinem neuesten Roman �Nah am 
Wasser� (Aufbau Verlag). Veranstalter:  
F & F Media, Sonnenseite. Ort: Sonnen-
seite, Weidenallee 24, 21.00 Uhr. 

�8 Min. Eimsbüttel.� Einmal mehr treten 
Vertreter der Dichtkunst zum Wettstreit 
an, doch wenn sonst beim Poetry-Slam 
in 5 Minuten alles gesagt sein muss, gibt 
es bei diesem Slam eine Gnadenfrist von 
3 Minuten. Ob �hitzig oder lyrisch, klug 
oder wüst�, es darf gelesen werden, was 
gefällt. Moderation: Friederike Molden-
hauer. Veranstalter: Javahouse. Osterstr. 4, 
20.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

 29.	Samstag	

�Der Papst ist ein Schwede.� Die Ber-
liner Autorin Katrin Heinau liest im 
Rahmen der Reihe �Harburger Auslese� 
aus ihrer Erzählung über die Reise einer 
jungen Polin nach Berlin. Veranstalter: 
Kulturwerkstatt Harburg. Kanalplatz 6, 
16.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

Jour �xe für Autoren
Schriftstellerinnen und Schriftsteller aus 
Norddeutschland sind zu einem Aus-
tausch in zwangloser Runde eingeladen. 
Auf dem Programm der monatlichen 
�Literaturkantine� stehen unter dem 
Motto �Orientierungsversuch � Vom 
Schreiben leben?� mit der Schriftstel-
lerin Nikola Anne Mehlhorn die ver-
schiedenen Berufsformen und -modelle 
deutscher Schriftsteller. Veranstalter: 
VS � Verband deutscher Schriftsteller 
in Hamburg, Ver.di. Ort: Kulturhaus 
Eppendorf, Raum 3, Martinistr. 40,  
11.00 bis ca. 14.00 Uhr. Eintritt frei.

 30.	Sonntag	

�Männer sind wie P�rsiche�

Die im lateinischen �Columna� (Säule) 
genannte Kolumne ist eine Königsdis-
ziplin des Journalismus, schon weil es 
nur wenigen Journalisten gelingt, der 
alltäglichen Nachrichtenwelt mit spitzer 
Feder den subjektiven Kern einer gut 
erzählten Aussagespalte abzutrotzen. 
Die Folgen dieser journalistischen Kunst 
sind für Zeitungen und Magazine, die 
sich den Luxus einer Kolumne erlauben, 
zudem kaum kalkulierbar: Es gibt Le-
ser, die wegen einer Kolumne mal eben 
ihr Abonnement kündigen oder erboste 
Leserbriefe schreiben, so wie es selbst-
redend auch Fans einer Kolumne gibt, 
die eine Zeitung nur deshalb kaufen, 
weil eine bestimmte Kolumne erscheint. 
Dieser seltene Glücksfall gilt für die 
�Lebenszeichen�, die Harald Marten-
stein in den letzten Jahren in der ZEIT 
hinterlassen hat, ob über �Deutsch 
als Exportgut�, �eine Sekretärin�, den 
�Generationenvertrag�, �Busenfragen�, 
den �weiblichen Mitteilungsdrang� 
oder darüber, �wie man die Konjunktur 
wirklich ankurbelt�. In diesem Herbst 
ist nun ein neuer Sammelband mit 
Martensteins Kolumnen erschienen: 
�Männer sind wie P�rsiche�. Im Alto-
naer Theater stellt Harald Martenstein 
sein Buch vor. Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann, Die ZEIT. Ort: Altonaer 
Theater, Museumstr. 19.00 Uhr. Eintritt: 
20.-/16.-/12.- Euro. 

�Literatur im Waschhaus.� Der in 
Frankfurt lebende Lyriker Hadaya-
tullah Hübsch liest aus seinen zuletzt 
erschienenen Gedichtsammlungen 
�Terror und Poesie. Gedichte zum Krieg� 
und �Asphalt Derwisch�. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00 Uhr.

Kaffee. Satz. Lesen
Nach der Sommerpause meldet sich der 
beliebte Hamburger Sonntagssalon für 
Literatur mit einer kleinen und feinen 
Programmänderung zurück: Ab sofort 
ist zu jeder Lesung auch ein Übersetzer 
eingeladen, der über seine Arbeit spre-
chen und aus einer aktuellen Überset-
zung lesen wird. Den Auftakt macht der 
Übersetzer Ingo Herzke, der für sei-
ne Übersetzungen 2001 und 2006 mit 
einem Hamburger Förderpreis für li-
terarische Übersetzungen ausgezeich-
net wurde. Herzke übersetzt u.a. Pau-
la Fox, A. L. Kennedy, Rick Moody, 
Alan Bennett und Jay McInerny. Vor-
stellen wird er den Roman �Day� der 
berühmten schottischen Autorin A. L. 
Kennedy, die ihren Roman am 18. Sep-
tember im Literaturhaus präsentiert. 
Aus der Schweiz kommt Urs Augst-
burger, der mit �Graatzug� in diesem 
Herbst den zweiten Band seiner Berg-
Trilogie vorlegt. Aus Berlin wird Jochen 
Reinecke bei �Kaffee. Satz. Lesen� erwar-
tet. Er liest einige seiner komischen All-
tagsgeschichten. Und schließlich ist auch 
Patrick Klebba zu Gast, der seine Zu-
hörer zuletzt im Juni beim �Kampf der 
Künste�-Poetry Slam im Schauspielhaus 
begeisterte. Veranstalter: Rederei Ham-
burg (www.redereihamburg.de). Ort: 
Baderanstalt, Hammer Steindamm 62, 
im Hinterhof, 5. Stock, 16.00 Uhr. Ein-
tritt: 5.- Euro.

�Best of.� Ina Müller liest und singt 
op platt, am Klavier begleitet von Kai 
Fischer. Veranstalter: St. Pauli Theater. 
Spielbudenplatz 29�30, 12.00 Uhr. 
Eintritt: 16.40�28.50 Euro.
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Zum Auftakt der Theatersaison 
laden am 8. September fast schon traditionell die Bühnen Ham-
burgs zur Theaternacht. Mit Auszügen aus aktuellen Programmen 
oder einmaligen Aufführungen an weit über 30 Spielstätten, zwi-
schen denen 50 Shuttle-Busse und 7 Alsterschiffe pendeln, um die 
Besucher von Theater zu Theater zu bringen, ist die Theaternacht 
inzwischen einer der kulturellen Höhepunkte des Jahres in Ham-
burg. Zentrale Drehscheibe für die Besucher der Theaternacht ist 
der Jungfernstieg, von dort fahren die Busse & Schiffe, zudem gibt 
es ein durchgehendes Bühnenprogramm. Am Jungfernstieg er
öffnet Kultursenatorin Prof. Dr. Karin von Welck die Theaternacht 
um 19.00 Uhr, im Anschluss stimmen Opernintendantin Simone 
Young und Sänge r der Hamburgischen Staatsoper die Besucher 
auf einen erlebnisreichen Abend ein. Zum Ausklang der Theater-
nacht legt der Berliner DJ Daniel Haaksmann ab 1.00 Uhr auf 
Kampnagel Reggae-Sounds, Baile-Funk-Beats und House-Tunes für 
eine rauschende Party bis in den frühen Morgen auf. Das vollstän-
dige Programm der Theaternacht �ndet man im Internet unter 
www.hamburger-theaternacht.de.

Pippi, Madita, Michel, Ronja, Mio,
fast jedes Kind lernt die Roman�guren von Astrid Lindgren schon 
im Kindergartenalter kennen und das nicht nur in Deutschland, 
sondern in aller Welt. Am 14. November diesen Jahres wäre 
Astrid Lindgren, die 1907 in Vimmerby geboren wurde und vor 
fünf Jahren in Stockholm starb, 100 Jahre alt geworden. Über 70 
Kinderbücher, Drehbücher und Theaterstücke hat sie geschrie-
ben, die in 68 Sprachen übersetzt und in über 120 Millionen 
Exemplaren weltweit verbreitet wurden. Zu ihrem 100. Geburts-
tag veranstalten die Katholische Akademie und das Department 
Information der Hochschule für Angewandte Wissenschaften ein 
großes Fest für Kinder und Erwachsene. Für Kinder wird es ein 
Mitmach-Programm rund um Astrid Lindgrens Bücher geben, 
große Leute können ein Seminar und einen Workshop mit neuesten 
Erkenntnissen der Lindgren-Forschung besuchen und eine 
Ausstellung bisher unveröffentlichter Lindgren-Illustrationen 
junger Hamburger Künstler. Die Teilnahme an dem Seminar 
und dem Workshop kostet insgesamt 18.- Euro, ermäßigt 15.- 
Euro. Am Abend �ndet schließlich ein Charity-Abendessen 
statt: In der katholischen Akademie kocht La Fattoria aus der 
Isestraße. Mit dem Eintritt von 120.- Euro wird der Aufbau 
einer neuen Schulbibliothek in der Gesamtschule Bahrenfeld 
unterstützt. Kartenreservierungen bei Dr. Hans Schwandt, 
Katholische Akademie, Herrengraben 4, Tel.: 040/3695  21  25,  
E-Mail: kah-schwandt@kk-erzbistum-hh.de.  
Das detaillierte Programm �ndet man als PDF-Datei hier:  
http://allekto.bui.haw-hamburg.de/aktuelles/termine.php. 

Das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum
veranstaltet im September wieder mehrere Workshops für Schul-
klassen und andere Gruppen , ob zum Thema �Mein Familien-
buch� oder über �Wörter in Bewegung�. Am 20. September �ndet 
schließlich eine Lesung mit dem Hamburger Zeichner und Autor 
Julian Press statt, der aus seinem Kinderkrimi �Finde den Täter� 
lesen wird. Für Kinder ab dem 3. Schuljahr. Um Anmeldung der 
Veranstaltung bis zum 6. September wird gebeten. Weitere Infos 
über das Kinderbuchhaus �ndet man hier: 
www.kinderbuchhaus.de. 

„Von Frauenhand“
ist der Titel einer Ausstellung, in der die Staats- und Univer
sitätsbibliothek Carl von Ossietzky ab dem 4. September mit-
telalterliche Handschriften und Codices zeigen wird, die in den 
Jahren 1420 bis 1520 im Zisterzienserinnenkloster Medingen 
entstanden sind. Die Staatsbibliothek besitzt ins- gesamt sieben 
dieser Handschriften und damit den größten Medingen-Bestand 
in europäischen Bibliotheken. Neben den Hamburger Hand-
schriften werden erstmals Leihgaben aus mehreren anderen 
Bibliotheken in Deutschland gezeigt. 

Seminare.

Die Volkshochschule Hamburg
startet im September gleich mit mehreren spannenden Schreibsemi-
naren in die Herbstsaison: Die Schriftstellerin Katrin Dorn leitet im 
VHS-Haus in der Karolinenstraße unter dem Motto �Weiter im Text� ein 
Seminar, bei dem spielerische Übungen und konkrete Schreibaufga-
ben dazu einladen, sich auszuprobieren. Zudem stehen auch die Über-
arbeitung von Texten sowie Werkstattgespräche auf dem Programm. 
Kursnr.: 0570MMM01. Das Seminar �ndet ab dem 17.9. (18.45�21.00 
Uhr) an neun Terminen statt. Kosten: 95.- Euro. Das Überarbeiten von 
erzählerischen Texten vermittelt ein Seminar mit Gerrit Poets, das an 
fünf Terminen ab dem 1.9. im VHS-Zentrum Mitte (Schanzenstraße) 
statt�ndet. Kursnr.: 0560MMM01. Kosten 74.- Euro. Ein Seminar über 
Heinrich Heine mit Jan Roidner �ndet im VHS-Zentrum Bergedorf 
statt. Gelesen werden u.a. das �Buch der Lieder� und �Deutschland 
ein Wintermärchen�. Kursnr. 0518SBE91. Das Seminar �ndet ab dem 
18.9. (19.30-21.00 Uhr) an sieben Terminen statt. Kosten: 44.- Euro.  
Der Spaß am kreativen Schreiben steht im Vordergrund eines Wochen-
endseminars mit Stefan Schwidder im VHS-Haus in der Karolinenstra-
ße. Das Seminar �ndet am 5., 6. und 7.10. statt. Kursnr.: 0550MMM01. 
Kosten 70.- Euro. Einen Krimi-Workshop leitet am 6.10. und am 3.11. 
die bekannte Hamburger Autorin Regula Venske im VHS-Zentrum 
Berner Heerweg. Kursnr.: 0562ROF10. Kosten: 72.- Euro. Anmeldung 
und weitere Infos zu allen Seminaren der Volkshochschule unter  
Tel.: 040/428  41  42  84 oder auf der Webseite: www.vhs-hamburg.de. 

Das Café Mathilde
veranstaltet am 15. und 16.9. ein Wochenendseminar unter dem 
Motto �Kreatives Schreiben�, bei dem Schreibübungen und Schreib-
techniken auf dem Programm stehen. Die Grundlagen des journa-
listischen Schreibens stehen im Mathilde dann am 22. und 23.9. auf 
dem Programm. Die Teilnahme kostet jeweils 80.- Euro. Am 29.9. 
von 11.00 bis 15.00 Uhr gibt es schließlich einen Crashkurs über 
wissenschaftliches Schreiben im Mathilde. Kosten: 40.- Euro. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040/4149  53  84.

Die Märchennovelle „Der blonde Eckbert“
von Ludwig Tieck steht auf dem Programm eines Seminars mit 
Dr. Maria Leonarda Castello, das am 15.9. von 14.30 bis 18.30 Uhr 
statt�nden wird. Kosten: 50.- Euro. Am 29.9. veranstaltet Frau Cas
tello schließlich ein Seminar zu dem Märchen �Die Gänsehirtin am 
Brunnen� der Gebrüder Grimm. Kosten: 50.- Euro. Weitere Infos und 
Anmeldung unter Tel.: 040/86  34  55, auf der Website: www.litera-
turcastello.de und per E-Mail: info@literaturcastello.de. 

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindelberg statt�ndet. 
Teilnahmebeitrag: 10.-/7.- Euro pro Veranstaltung. Weitere Infos und 
Anmeldung unter Tel.: 040/4318  00  04 oder per Mail an dola@gmx.de.

Web-Lesungen.
 www.weblesungen.de    www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen von 
vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von �Literatur in Hamburg� vor. Zusätzlich 
gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild der Vortragenden. 
Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der Kulturbehörde Hamburg 
organisiert. Im September stehen folgende Lesungen auf dem Programm:

1. – 3.9. Sascha Piroth liest seine Texte �Ich auf Renate� und �Der Trick mit der Kelle�. 

4. – 10.9. Edith Dühl liest ihren Text �Der Chinese�.

11. – 17.9. Silke Frakstein liest ihre plattdeutsche Geschichte �Das Sommerloch�.

18. – 24.9. �Paradies�. Xóchil A. Schütz liest Gedichte.

25. – 30.9. Wolfgang Schömel liest aus seiner Erzählung �Die Reinheit des Augenblicks�. 
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 1.	 Samstag	

�Kostproben.� Die Vers- und Kaderschmie-
de lädt zum Saisonauftakt. Es lesen und 
spielen: Nina Petri, Rocko Schamoni, 
Harry Rowohlt, Victoria Traumanns-
dorff, Michael Weber und Gustav Peter 
Wöhler, musikalisch begleitet von Ted 
Gaier, Dieter Glawischnig, DJ Patex, 
Knarf Röllem, Rainer Sell, Frank 
Spilker und Peter Thiesen. Veranstalter: 
Polittbüro. Steindamm 45, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 8.- Euro.

�Antikriegstag.� Schülerinnen und Schüler 
berichten über ihr Leben in Bosnien und 
Herzegowina, das 1991 seinen Austritt 
aus dem jugoslawischen Staatsverband 
erklärte und daraufhin in einen drei Jahre 
andauernden Krieg verwickelt wurde. 
Texte über Krieg und Vertreibung lesen 
die Autoren Reimer Eilers, Emina 
Kamber, Helga Frien und Nikola Anne 
Mehlhorn. Veranstalter: VS � Verband 
deutscher Schriftsteller in Hamburg, 
Deutsch-Bosnische Kulturgesellschaft e.V.  
Ort: Evangelische Kirchengemeinde  
St. Markus, Heider Str. 1, 20.00 Uhr. 

 2.	 Sonntag	

�Sättigungsbeilage mit Meeresblick.� 
Der Autor und Schauspieler Thomas 
Schulz präsentiert eigene Texte und 
Kurzprosa von Jandl bis Sedaris über 
Rezepte, Tischsitten und deplatzierte 
Lebensmittel. Veranstalter: Kader-
schmiede. Am Felde 37, 19.00 Uhr. 

�Eine Stadtmaus ging spazieren.� Unter 
einem prächtigen spätsommerlichen 
Sternenhimmel liest der Schauspieler 
Ezard Haussmann �gleichnishafte Texte� 
von u.a. Lessing, Luther, Schiller und 
Claudius, musikalisch begleitet von der 
international renommierten Pianistin 
Fumiko Shiraga, die Werke von u.a. 
Bach, Chopin, Brahms und Schumann 
spielen wird. Veranstalter: Planetarium. 
Hindenburgstr. 1, 20.00 Uhr. Eintritt: 
21.50/14.50 Euro.

�Literatur im Waschhaus.� Der Verleger 
Dr. Rolf von Bockel spricht über �Die 
Archäologie der Hamburger City Nord� 
und über die Architektur des von ihm 
herausgegebenen Bandes �Literaturwüste 
City Nord. Hamburg-Geschichten rund 
um die City-Nord�. Moderation: Peter 
Schütt. Veranstalter: Waschhaus.  
Wesselyring 51, 16.00 Uhr.

�Paradiese am Elbhang.� Auf dem Weg 
durch Gosslers Park, Hessepark und 
Baurs Park rekonstruiert Vera Rosen-
busch die historischen Anlagen mithilfe 
von Bildern, kulturgeschichtlichen Erläu- 
terungen und literarischen Texten von 
u.a. Goethe, Schiller und Hölty. Treff- 
punkt: S-Bahn Blankenese, Bahnhofsvor-
platz um 14.00 Uhr. Eintritt: 7.- Euro. 

 3.	 Montag	

�Litera-Dîner.� Der Literaturkritiker Denis 
Scheck präsentiert unter dem Motto 
�Unsere amerikanischen Freunde� Aus-

züge aus Alfred Kerrs �Yankee Land�, 
Philip Roths �Der menschliche Makel� 
und aus David Foster Wallace� �Schreck-
lich amüsant � aber in Zukunft ohne 
mich�. Passend zum Thema des Abends 
serviert das Steigenberger Hotel ein 
wahrhaft erlesenes 3-Gänge-Menü. 
Verraten sei hier nur die Nachspeise: 
American Cheesecake mit marinierten 
Beeren und Vanillesauce.  
Das gesamte Menü erfährt man unter 
Tel.: 040/36  80  60, wo man sich auch 
Plätze reservieren kann. Veranstalter: 
Steigenberger Hotel Hamburg. 
Heiligengeistbrücke 4, 19.00 Uhr. 
Eintritt: 45.- Euro inkl. Aperitif, Menü 
und Lesung. 

 4.	 Dienstag	

Soja und Harry � Eine Liebesgeschichte

Immer wieder kehrt die 1951 in Ost-
berlin als Tochter der hohen DDR-Funk-
tionärin Inge Lange geborene Katja 
Lange-Müller in ihren Romanen und 
Erzählungen zurück in die Zeit, als der 
�realsozialistische Staat� noch existierte, 
so auch in ihrem neuen Roman �Böse 
Schafe�: 1987 landet die Enddreißige-
rin Soja, eine gelernte Setzerin aus dem 
Osten der Stadt, im Altberliner Westen 
der Vorwendezeit. Aufmerksame Leser 
des Werkes von Katja Lange-Müller er- 
kennen ihr Vorbild in der liebeskranken 
Püppi, einer Setzerin aus dem Roman 
�Udo Posbichs Druckerei�, die ihre Sehn
sucht nach Glück auf eine Topf-p�anze 
projiziert. Das hat Soja, die sich im 
Westen als beherzte Aushilfsblumen-
händlerin verdingt, nicht nötig, nach-
dem sie Harry kennenlernt. Der ist ein 
vermeintlicher Lebenskünstler, groß, 
frei, still entschlossen. Von ihrer Liebe 
und dem großen Glück mit Harry ist 
Soja einige Jahre später nur ein Schul-
heft geblieben, in das Harry während 
ihrer gemeinsamen Zeit genau neun-
undachtzig Sätze notierte, in denen die 
Geliebte gar nicht vorkommt. Doch das 
ist nur eine der Überraschungen, mit 
denen Harry seine Soja nach und nach 
konfrontiert: Nach einem Raubüberfall 
saß er zehn Jahre im Knast, ist auf Be-
währung draußen, hat eine Drogenthe-
rapie abgebrochen, und auch das ist nur 
ein Teil der bitteren Wahrheit. Soja lässt 
sich davon jedoch nicht abschrecken, sie 
hält um jeden Preis zu ihrem Harry und 
�ndet mit ihm tatsächlich so etwas wie 
das Glück einer erfüllten Liebe. Katja 
Lange-Müller liest im Literaturhaus 
aus ihrer so komischen wie melancho-
lischen Liebesgeschichte, die man auch 
als stimmiges Porträt des geteilten Ber-
lins der 80er Jahre lesen kann. Modera-
tion: Wolfgang Hegewald. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Themenabend.� Wer gerne eine eigene 
kurze Erzählung oder ein Gedicht zum 
Thema �Vorurteil� vorlesen möchte, ist 
auf der �offenen Bühne� willkommen. 
Lesezeit: 5 Minuten. Veranstalter: Mathilde 
� Literatur und CafØ. Bogenstr. 5,  
20.15 Uhr. Eintritt: 1.- Euro. (Für Vorle-
sende ist der Eintritt frei.)

�Die Rothaarige�. Als der amerikanische 
Krimiautor James Ellroy zehn Jahre alt 
war, wurde seine Mutter ermordet. 35 
Jahre nach ihrem Tod hat er sich dem 
Albtraum seines Lebens gestellt und sich 
auf die Suche nach dem Täter ge-macht. 
In der bewegenden Dokumentation �Die 
Rothaarige� erzählt er davon. Im Plane-
tarium wird die Hörspielbearbeitung 
des Buches von Leonard Koppelmann 
vorgeführt. Veranstalter: Planetarium. 
Hindenburgstr. 1, 19.30 Uhr. Eintritt: 
7.50 / 4.50 Euro.

 5.	 Mittwoch	

�Spaß mit Büchern�
Zusammen mit der Illustratorin Katja 
Bandlow präsentiert die Schriftstellerin 
Beate Kirchhof ihren Roman �Frieda 
und ihre Brüder�. Für Kinder ab 7 Jahren. 
Veranstalter: Literaturhaus, Jugendinfor-
mationszentrum BBS. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik 38, 
15.30 Uhr. Gruppenanmeldungen unter 
Tel.: 040/2270  20  14. Eintritt frei.

�Stadt, Land, Literatur�
Ein Art poetische Topogra�e Hamburgs 
und seines Umlands steht auf dem Pro- 
gramm der Reihe �Stadt, Land, Litera-
tur�, die das Literaturhaus zusammen 
mit der ZEIT-Stiftung ausrichtet. In die-
sem Monat geht es um die �Magie des 
Hafens�: Frank Schulz liest aus seinem 
gefeierten Roman �Morbus fonticuli�, 
und der Schauspieler Stephan Benson 
liest Texte zum Thema Hafen. 
Moderation: Angelika Wellmann. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro.

�Krill.� Michael Weins liest aus seinem 
neuen Erzählband. Veranstalter: Cohen 
+ Dobernigg Buchhandel. Sternstr. 4, 
21.00 Uhr. Eintritt: 4.- Euro. 

�Unsere Zukunft ist jetzt.� Im Gespräch 
mit Jürgen Bertram präsentiert Monica 
Lierhaus ihr Buch über �10 junge Leben� 
in unserer Zeit. Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann. Eppendorfer Baum 27, 
20.30 Uhr. Eintritt: 7.- Euro. 

�17 Minuten.� Literatur-Quickie mit Sven 
Amtsberg, der eine seiner �Mädchen-Ge-
schichten� lesen wird. Veranstalter: 439. 
Vereinsstraße 38, 22.30 Uhr. Eintritt frei. 

�In der Asphaltstadt bin ich daheim.� 
Vortrag von Prof. Dr. Werner Frick 
über �urbane Szenen in der Literatur 
der Moderne�. Moderation: Dr. Kerstin 
Petermann. Veranstalter: Jenisch-Haus. 
Baron-Voght-Str. 50, 20.00 Uhr. Eintritt: 
6.-/3.50 Euro. 

 6.	 Donnerstag	

RAF und kein Ende?
Es ist ein �Mammutwerk�, wie Stefan 
Schmitz in der Zeitschrift �Stern� urteilte: 
Fast 1500 Seiten mit mehr als 60 Einzel-
beiträgen umfasst die Aufsatzsammlung 
�Die RAF und der linke Terrorismus�, 

die Wolfgang Kraushaar im Hamburger 
Institut für Sozialforschung herausgege-
ben hat. Es ist die umfassendste neuere 
sozialwissenschaftliche Untersuchung 
zur Geschichte des Linksterrorismus in 
der Bundesrepublik Deutschland, ent-
standen nach dem Motto eines abgewan-
delten Lichtenberg-Zitats: Wer nur die 
RAF versteht, versteht auch diese nicht. 
Natürlich geht es, obwohl das Buch 
ganz bewusst auch andere terroristische 
Gruppierungen untersucht, ganz explizit 
um ein sachlich fundiertes Verständnis 
des RAF-Terrorismus, der die Bundesre-
publik beinahe drei Jahrzehnte lang in 
Atem hielt und bis heute, das zeigt die 
Debatte um die Entlassung von Chris-
tian Klar, kaum je einmal sachlich vor-
urteilsfrei diskutiert werden konnte. Im 
Literaturhaus stellen der Herausgeber 
Wolfgang Kraushaar und Jan Philipp 
Reemtsma die zentralen Erkenntnisse 
und Thesen des Sammelbandes vor 
und zur Diskussion. Als Mitdiskutant 
fungiert der Schriftsteller, Essayist und 
Kulturkritiker Peter Schneider, der, 
beginnend mit seiner Erzählung �Lenz� 
(1973), eine �Art fortlaufende Chronik der 
Denk- und Lebensbedingungen der 68er-
Generation� vorgelegt hat. Moderation: 
Rainer Moritz. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 
8.-/6.- Euro. 

�Melodie der Bronchien�
Gunter Gerlach liest aus dem neu er- 
schienenen vierten Band seiner Krimi-  
Trilogie, der Erzählungen zusammen-
fasst, in denen der Ermittler, Amateur-
detektiv und Allergiker Bartzsch sich 
noch einmal hustend und kratzend auf 
Verbrecherjagd begibt. Veranstalter:  
Krimibuchhandlung Heiner K.  
Ort: Loft Fünfterstock, Margaretenstr. 43, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Die Welt setzt einen Hut auf.� 
Susanne Neuffer liest aus ihrem Erzähl-
band. Veranstalter: Fairground. Pesta-
lozzistr. 23, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Wachträume.� Die junge Hamburger 
Autorin Jennifer Heinrich liest neue 
Texte. Veranstalter: Galerie Carolyn Heinz. 
Eppendorfer Landstr. 10, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 5.- Euro. 

 7.	 Freitag	

�Die Wachsmalerin.� Sabine Weiß liest 
aus ihrem neuen historischen Roman 
über �Das Leben der Madame Tussaud�. 
Veranstalter: Speicherstadtmuseum.  
St. Annenufer 2, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 9.50/7.50 Euro.

 8.	 Samstag	

�Krimi-LeseFrühstück�
Hochspannung servieren im noblen Am-
biente des Hamburger Literaturhauses 
zum �LeseFrühstück� Carmen Korn, 
Regula Venske und Gunter Gerlach, die 
ihre in der Reihe �Kaliber.64� (Edition 
Nautilus) erschienenen Kurzkrimis vor-
stellen werden. Veranstalter: Literatur-
zentrum. Ort: Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 11.00 Uhr. Eintritt: 15.- Euro 
(inkl. eines kleinen Frühstücks). 
Anmeldung unter Tel.: 040/227  92  03 
oder 040/2076  90  37 erforderlich!

 Katja Lange-Müller.
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 Fortsetzung hinten.

�Borschtsch, gefüllt Pirogge und Pelmeni.� 
Die Fotogra�n Astrid Doerenbruch zeigt 
Fotos von ihren Reisen durch Russland, 
die �Gastrosophin� Silke Vetter serviert 
kulinarische Köstlichkeiten des Landes, 
und die Schauspielerin Viktoria Meyen-
burg liest Texte von deutschen und 
russischen Autoren über St. Petersburg. 
Veranstalter: Kulturhaus Eppendorf. 
Martinistr. 40, 19.00 Uhr. Eintritt: 20.-/ 
17.- Euro. (Anmeldung unter  
Tel.: 040/48  15  48 oder per E-Mail an: 
info@kulturhaus-eppendorf.de.)

 9.	 Sonntag	

�Stücke auf halbem Weg zur Bühne.� 
Der Regisseur und Bühnenbildner 
Dusan David Parizek, die Kostümbild-
nerin Heide Kastler, die Dramaturgin 
Nora Khuon und Mitglieder des Ensem-
bles geben Auskunft über ihre Arbeit 
an Heinrich von Kleists Stück �Die Her-
mannschlacht�, das ab dem 28. Septem-
ber im Schauspielhaus aufgeführt wird. 
Moderation: Ursula Keller. Veranstalter: 
Deutsches Schauspielhaus. Marmorsaal, 
Kirchenallee 36, 11.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Literatur im Waschhaus.� Der Religions-
wissenschaftler Matthias Stumpf stellt 
seine aktuelle Forschungsarbeit zur 
Diskussion: �Taurat Musa. Die Thora. Eine 
auszugsweise Übersetzung aus dem 
Hebräischen ins Arabische und Deutsche�. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring 51, 16.00 Uhr.

�Man reist ja nicht, um anzukommen.� 
Das Reisen ist eines der großen Themen 
der Literatur, angefangen bei Homer bis 
in die Gegenwart. Vera Rosenbusch und 
Lutz Flörke brechen gemeinsam mit ihrem 
Publikum zu einer Entdeckungsreise in 
die ungeheuren, manchmal auch unge-
heuer komischen Reiseabenteuer in der 
Literatur auf. Veranstalter: Elbschloss
residenz. Restaurant, Elbchaussee 374, 
16.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

 10.	Montag	

�Seitensturm � Junge Autoren im 
Gespräch� 
Jochen Schmidt, � er hat mehrere Erzähl-
bände veröffentlicht, zuletzt �Meine 
wichtigsten Körperfunktionen� (C.  H. 
Beck), in dem er in 32 Texten die Mög-
lichkeiten auslotet, trotz Neurosen und 
ignoranter Mitmenschen glücklich zu 
werden � und Jan Costin Wagner, der 
sich mit seinem dritten Roman �Das 
Schweigen� endgültig an die Spitze  
der deutschen Krimiautoren geschrieben 
hat, lesen jeweils eine Erzählung, die in 
einem ausführlichen Gespräch mit 
Margarete von Schwarzkopf, John von 
Düffel und dem Publikum diskutiert 
wird. Moderation: Jochen Brachmann. 
Veranstalter: Ernst-Deutsch-Theater. 
Friedrich-Schütter-Platz 1, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 12.-/8.- Euro. 

Mann, oh Mann!
Konkurrenzverhalten, Familienvernach-
lässigung, Machtbewusstsein, Ignoranz 
und Starrsinn � das sind nur Beispiele 
des Vokabulars, mit dem sich die einst-
mals als Krone der Schöpfung geehrten 
Männer heute für ein Reservat naturge-
gebener Zweitklassigkeit quali�zieren. 
Männer stehen in unseren aufgeklärten, 
westlichen Gesellschaften per se unter 
Verdacht � schließlich kennt man sie als 
Kriegstreiber, Vergewaltiger, Despoten, 
und wenn all das nicht zutrifft, zentriert 
sich immer noch diese wabernde 
Dumpfheit prekärer Alltagskultur in 
ihrem Bierbauch. Einsichtige Exemplare 
des geschwächten Männergeschlechts 
haben in den letzten Jahrzehnten zwar 
zaghafte Versuche unternommen, ihre 
Veranlagungen zu überwinden, die 
Erfolge waren freilich bescheiden: Der 
neue Mann stellte sich demütig, partner-
schaftlich und p�egeleicht in die Dienste 
weiblicher Kooperationsfähigkeit und 
Kreativität. Mit leicht resignativem 
Zug um die Lippen erwies er sich als 
einsichtiger Delinquent der sexuellen 
Geiselhaft, in die ihn seine Hormone so 
unerbittlich nehmen. Allein, genützt hat 
es nichts. Solche neuen Männer stehen 
in dem Ruf, weich gespülte Softies zu 
sein, die dem virilen Begehren neuer 
Weiblichkeit kaum zu Diensten sein 
können. Was also ist zu tun? Die beiden 
Journalisten Stephan und Andreas Lebert 
haben sich für ihr Buch lange Erörterun- 
gen verboten und gehen das Problem 
mit einer �Anleitung zum Männlichsein� 

praktisch an. Im Literaturhaus erklärt 
Andreas Lebert anhand zahlreicher Bei-
spiele, was den Mann zu einem zivilen 
Mann machen könnte, und diskutiert 
mit dem Publikum den Selbst�ndungs-
prozess der Männer. Moderation: Jutta 
Heinrich. Veranstalter: Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro.

MACHT deluxe
Mit der Ver�lmung seines Romandebüts 
�Fight Club� von David Fincher, in der 
Brad Pitt, Edward Norton und mit ihnen 
bald immer mehr junge Männer sich  
einer äußerst schmerzhaften Selbstthe-
rapie unterziehen, indem sie sich ge-
genseitig verprügeln, ist der amerika-
nische Schriftsteller Chuck Palahniuk 
zu einem international gefeierten Kult-
autor geworden. In der ZEIT schwärmte 
Georg Dietz sogar von einem �groß-
en Stilisten�, von einem �dieser nacht-
gesichtigen amerikanischen Mytho-
manen wie Edgar Allan Poe, die im 
Schatten kramen, weil sie wissen, dass 
sie nur im Dunkeln das Licht �nden 
können�. In diesem September ist nun 
Palahniuks Roman �Das Kainsmal� in 
einer deutschen Übersetzung erschie-
nen, in dem der Autor einmal mehr 
von Vergnügungen erzählt, bei der Ge-
walt und Schmerz eine Hauptrolle spie-
len. Schon als Kind fand der Roman-
held Buster Casey die normalen Spiele 
Gleichaltriger langweilig, stattdessen 
hat er sich in der Wildnis rund um sei-
nen kleinen Heimatort lieber auf die 
Suche nach gefährlichen Schlangen und 
Spinnen gemacht, um die Wirkung ihres 
Giftes in Selbstversuchen zu erproben. 
Einen erfüllenden Zeitvertreib �ndet er 
als Erwachsener dann in einer Gruppe 
von �party chrashern�, die sich wilde 
Verfolgungsjagden mit ihren Autos lie-
fern. Casey steht schon bald im Ruf, ein 
Engel des Todes zu sein. Chuck Palah-
niuk gastiert bei der �Deluxe�-Ausgabe 
des MACHT-Clubs mit seinem neuen 
Roman, begleitet von seinem Übersetzer 
Werner Schmidtz. Aus der deutschen 
Übersetzung liest Sven Amtsberg.  
Moderation: Benjamin Maack, Friede-
rike Moldenhauer, Tina Uebel. Veran-
stalter: MACHT-Club. Ort: Uebel & Ge-
fährlich, Feldstr. 66, 20.00 Uhr. Eintritt: 
7.- Euro.

 11.	Dienstag	

�Sex ist eigentlich nicht so mein Ding�
Der englische Mathematiker Thomas 
Simpson war im 18. Jahrhundert über-
zeugt davon, �dass Sex in der Hölle eine 
ständige P�ichtübung sein wird�. Heute, 
wo sexuelle Verheißungen aller Prove-
nienz um unsere Triebhaftigkeit buhlen, 
müsste dieser Mister Simpson sein Da-
sein mindestens in der Vorhölle fristen. 
Ausgerechnet Friederike Moldenhauer 
und Tina Uebel, die in der Literatursze-
ne viel gerühmten Ansage-Bunnies des 
MACHT-clubs und anderer Lustbarkeiten, 
erweisen sich mit ihrer Anthologie �Sex 
ist eigentlich nicht so mein Ding� nun 
als ehrbare Streiterinnen für eine neue 
Sittenstrenge. �Sex ist eine unschöne, un-
würdige und gemeinhin überbewertete 
Aktivität�, lassen sie die Leser wissen, 
bei der es, auch das verrät der Klap-
pentext, um �unkontrollierte Körperbe-
wegungen und -�üssigkeiten, undurch-
dachte ˜ußerungen, entgleiste Mimik� 
und �Flecken� geht. Zur Unterstützung 
ihrer unerbittlichen Haltung gegenüber 
der �kommerzialisiertesten Freizeitak-
tivität des 21. Jahrhunderts� haben sie 
�herzerfrischend direkte� Beiträge einer 
ganzen Phalanx namhafter Autoren zu-
sammengetragen, die den Sumpf sexu-
eller Entgleisungen erbarmungslos und 
wortmächtig ausheben. �Fundamentale 
Einsichten in die Thematik� versprechen 
die beiden Herausgeberinnen schon zur 
Buchpremiere mit ihren Autoren John 
von Düffel, Jakob Hein, Sven Amtsberg, 
Wolfgang Schömel, Gordon Roesnik, 
Friederike Trudzinski und Tania Kiber-
manis. Moderation: Friederike Molden-
hauer und Tina Uebel. Und weil hier 
die Regel �Sex sells� gilt, ist frühes Er-
scheinen zu dieser Veranstaltung drin-
gend empfohlen. Veranstalter: Mandarin 
Kasino. Reeperbahn 1, 20.00 Uhr. Eintritt: 
9.- Euro. 

�Geographia: Katalonien!�
Das Literaturhaus widmet einen Abend 
dem �Ehrengast� der Frankfurter Buch-
messe im Oktober, dem katalanischen 
Schriftsteller Jordi Punti, der seinen 
neuen Erzählband �Erhöhte Temperatur� 
vorstellen wird, während der Berliner 

Schriftsteller Michael Ebmeyer seine 
�Gebrauchsanweisung für Katalonien� 
präsentiert. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/ 
6.- Euro.

�Meine Heimat Ostpreußen.� Der Schau- 
spieler Herbert Tennigkeit liest aus 
dem Buch von Herbert Reinoß mit Er-
innerungen an Ostpreußen. Veranstalter: 
Hamburger Kammerspiele. Logensaal, 
Hartungstr. 9�11, 19.30 Uhr. Eintritt: 
8.-/6.- Euro. (Weitere Lesung: 18.9., 
19.30 Uhr.)

 12.	Mittwoch	

Drei Lebensläufe

Michael Ondaatje wurde in Sri Lanka 
geboren und in England ausgebildet, 
seine Kurzbiogra�e sagt, er sei hollän-
disch-tamilisch-singhalesicher Abstam-
mung. Heute lebt er in Kanada. Zu Welt-
ruhm gelangte er mit seinem Roman 
�Der englische Patient�; die Ver�lmung 
wurde mit neun Oscars ausgezeichnet, der 
Roman mit dem renommierten Booker-
Preis. Ondaatje kann zudem einer Grup-
pe von transkulturellen Schriftstellern 
zugerechnet werden, die der englisch-
sprachigen Literatur in den letzten bei-
den Jahrzehnten immer wieder große 
Erfolge einbrachten. Voll von heimatli-
chen Mythen und Legenden, sind ihre 
Geschichten zugleich durch ein west-
lich ausgebildetes Bewusstsein ge�l-
tert. Ihrer Herkunft und Bildung nach 
ebenso verschieden wie ihre Leserschaft, 
orientieren sie sich an der internationa-
len Alltagskultur des globalen Dorfes: 
Ihre Literatur entspricht der immer hete
rogener und kulturell homogener wer-
denden Welt. Die Figuren von Ondaatjes 
Romanen sind meist an einem Ort ge-
boren, leben an einem anderen, ent-
wurzelt, jedoch kaum in klassischem 
Sinne heimatlos. Ihre Entwurzelung ist 
gewollt und ungewollt zugleich, Resul-
tat ihres Lebensstils und Ergebnis von 
gewalttätigen Auseinandersetzungen, 
die Existenzen aus der Bahn werfen 
und sie neu zusammensetzen. Das trifft 
auch auf die drei Haupt�guren seines 
neuen Romans �Divisadero� zu: Anna, 
deren Mutter bei der Geburt gestor-
ben ist, Claire, die von Annas Vater in 
Obhut genommen wird, nachdem auch 
sie ihre Mutter verloren hat, und Coo-
per, dessen Eltern von einem Tagelöh-
ner ermordet wurden. Sie wachsen wie 
Geschwister auf, bis Anna sich eines 
Tages in Cooper verliebt. Als der Vater 
das Liebespaar ertappt, schlägt er Coo-
per halb tot. Die Familie ist zerstört. In 
einem furiosen Auftakt, den man auch 
als Kurzgeschichte lesen kann, erzählt 
Ondaatje von diesem furchtbaren Gewalt-
akt, um seinen Roman dann an einer 
anderen Stelle der Lebensläufe, die hier 
zusammengesetzt werden wie in einem 
Kaleidoskop, fortzusetzen. Cooper be-
gegnen wir am Pokertisch wieder, er 
versucht sich als Kartenbetrüger, Claire 
arbeitet in einer Anwaltskanzlei in San 
Francisco, und die ausgebildete Philolo-
gin Anna ordnet im Südwesten Frank-
reichs das Werk eines Schriftstellers. Sie 
führen völlig verschiedene Leben und 
bleiben sich in diesem grandios erzähl-
ten Roman dennoch verbunden. Michael 
Ondaatje liest im Rolf-Liebermann-Stu-
dio aus �Divisadero�, Alexander Simon 
liest aus der deutschen Übersetzung, und 
Felicitas von Lovenberg moderiert. Ver-
anstalter: Literaturhaus, NDR Kultur. 
Ort: Rolf-Liebermann-Studio, Oberstr. 120, 
20.00 Uhr. Eintritt: 14.-/10.- Euro. 

�17 Minuten.� Literatur-Quickie mit 
Xóchil A. Schütz. Veranstalter: 439. 
Vereinsstraße 38, 22.30 Uhr. Eintritt frei.

�Geogra�e der Angst�

Kämpfen, kämpfen, kämpfen, das habe 
sein Leben in Algerien bestimmt, und 
die Angst, die er mit Tranquilizern in 
Schach hielt, um schlafen zu können, 
während seine Frau und die vier Töch-
ter wach lagen, weil sie Angst um den 
Mann und Vater hatten, sagt der algeri
sche Journalist und Schriftsteller Hamid 
Skif von sich. Es ist die Geschichte einer 
Verfolgung, so alltäglich wie grausam, 
die den Autor vor fast zehn Jahren ins 
Exil getrieben und sein bisheriges Le-
ben ausgehebelt hat. Seit 1997 lebt der 
1951 als Mohamed Benmebkhout in 
Oran geborene Autor, der in Algerien 
eine eigene Wochenzeitung gegründet 
hatte, nun in Hamburg. Zwei Prosabän-
de und ein Gedichtband sind von ihm 
bisher in deutschen Übersetzungen er-
schienen � neben mehreren Büchern, 
die in Frankreich erscheinen konnten 
� und in diesem Herbst sein großer 
Roman �Geogra�e der Angst�, der die 
Geschichte der Verfolgung auf eine Ge-
gend ausweitet, in der Angst vor Ver-
folgung eigentlich keine Rolle spielen 
dürfte: auf Europa. In einer großen eu-
ropäischen Stadt versteckt sich in einer 
Kammer seit Monaten einer derer, die 
hier als illegal gelten und zu Tausenden 
abgeschoben werden. Um nicht vor 
Angst und Einsamkeit den Verstand zu 
verlieren, malt er sich Geschichten aus 
und erinnert seine Vergangenheit. In 
bewegenden und hochpoetischen Bil-
dern lässt er die so verheißungsvollen 
wie üblen Figuren an sich vorüberzie-
hen, die jeder Illegale kennt: Schlepper, 
Drogenhändler, Denunzianten, korrupte 
Polizisten und Folterer, bis ihn am 
Ende dann doch die Polizei erwischt. 
Im Literaturhaus stellt Hamid Skif sei-
nen in Frankreich mit dem �Prix de 
l�association des Øcrivains de langue 
française� ausgezeichneten Roman  
�Geogra�e der Angst� zusammen mit 
seinem Übersetzer Andreas Münzner 
vor. Veranstalter: Literaturzentrum.  
Ort: Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro.

�Ein Mann wie Sprengstoff.� Vortrag 
von Prof. Niklas Maak über �das Bild 
des Architekten in populären Romanen 
und Medien�. Moderation: Dr. Kerstin 
Petermann. Veranstalter: Jenisch-Haus. 
Baron-Voght-Str. 50, 20.00 Uhr. Eintritt: 
6.-/3.50 Euro.

�Goethe � ein politischer Schriftsteller?� 
Vortrag von Prof. Dr. Theo Buck. 
Veranstalter: Goethe-Gesellschaft. Ort: 
Warburghaus, Heilwigstr. 116, 19.00 Uhr.

 13.	Donnerstag	

�Im Garten meines Vaters�
Es ist ein hochbrisantes Thema, das der 
Roman �Im Garten meines Vaters� von 
Jan Sieblink, der vor zwei Jahren in den 
Niederlanden innerhalb kürzester Zeit 
zum Bestseller wurde, mit einer großen 
Liebesgeschichte verschränkt: Eigentlich 
könnte der Gärtner Hans Sievez glücklich 
und zufrieden mit seinem Leben sein. Er 
ist mit seiner geliebten Schulfreundin 
Margje verheiratet, einer klugen und 
auch noch attraktiven Frau, hat zwei 
Söhne und besitzt eine eigene Gärtne-
rei mit Gewächshäusern und Werkstatt, 
in der alte Mammutbäume und selbst 
gezüchtete Farne wachsen, in der im 
Frühjahr ein blauer Samtteppich voller 
Viola Cornuta blüht und im Sommer 
ein ganzes Feld voller leuchtend gelber 
Pantoffelblumen � ein wahrer Paradies-
garten. Seine schwere Kindheit unter 
dem Regiment eines streng religiösen 
Vaters und der Tod der Mutter sind ver-
gessen. Doch leicht ist dieses glückliche 
Leben nicht: Trotz allen Fleißes bleibt 
der wirtschaftliche Erfolg aus. Und als 

 Michael Ondaatje.
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